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Mitgliederzeitung der Arbeiterwohlfahrt  
Kreisverband Essen

+++ AWO macht mobil gegen soziale Kälte +++  
Präsidiumsvorsitzender Klaus Persch im Interview +++ Mit Sinn  
und Herz: Arbeiten bei der AWO +++ Rudelsingen, Tauschpartys  

und mehr: Viel los in den Ortsvereinen
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Aus Kostengründen erhalten Ehepaare und Familien jeweils nur eine Ausgabe des „AWO Treff“.

Liebe Mitstreiter*innen der AWO,

Dieses Grußwort richten wir in stürmischen Zeiten 
an Euch. Gefühlt nur ein paar Tage zurück liegt die 
große Demonstration „NRW bleib sozial!“, bei der 
wir vor dem Düsseldorfer Landtag für die Zukunft 
unseres Landes und gegen den beabsichtigten 
Sozial-Abbau protestiert haben. Wir sind noch heute 
beeindruckt von der riesigen Zahl der AWOrianer aus 
Essen, mit der wir in die Landeshauptstadt fahren 
konnten. Danke an alle, die mit dabei waren. Die 
AWOs aus NRW und darunter auch unser Essener 
Kreisverband haben ein unmissverständliches 
Zeichen gesetzt, dass es so nicht weitergeht.  
Jetzt und in Zukunft!

Steigende Energiekosten, die allgemeine Preis
steigerung und die gestiegenen Lohnkosten nach 
der vergangenen Tarifrunde gehen alles andere 
als spurlos an uns vorbei. Keine Angst, der Essener 
Kreisverband ist als solcher nicht gefährdet. Aber 
ein Teil unserer Angebote schon. Unter anderem 
sind dies z.B. Bildungs- und Betreuungsangebote 
für Jung und Alt oder die Jugendmigrationsdienste. 
Die größten Sorgen machen uns unsere 24 Kitas. 
Wenn sich die Vorhaben der Landesregierung nicht 
ändern, dann wird sich unser Eigenanteil deutlich 
erhöhen. Die angekündigte Erhöhung der Kita-
Mittel durch die NRW-Regierung wird in keiner 
Weise der Kostensteigerung gerecht. Wir bleiben 
dran, das versprechen wir Euch!

Zum Abschluss unseres Grußwortes möchten 
wir noch einmal einen unserer persönlichen 
Jahreshöhepunkte ansprechen. Geht es doch bei der 
Wanderfotoausstellung „Die Würde des Menschen 
im Alter“ des Essener Fotografen Ulrich Püschmann, 
einem Kooperationsprojekt mit der Essener AWO 
und der Unterstützung der Glücksspirale, um 
alle unsere AWO Grundsätze überhaupt: Freiheit, 
Gleichheit, Gerechtigkeit, Solidarität und Toleranz. 
18 persönliche Gespräche hatte der Fotograf in den 
AWO Zentren Kurt-Schumacher-Zentrum in Überruhr 
und Marie-Juchacz-Haus in Haarzopf geführt und 
seine Partner*innen fotografiert. Die Ergebnisse 
geben Einblicke, die unter die Haut gehen, und 
spiegeln auch die Würde des Menschen an sich in 
seiner letzten Lebensphase. Beeindruckend! Wer 
die Ausstellung noch nicht gesehen hat, der hat 
aktuell bis ins kommende Jahr hinein im AWO Kurt-
Schumacher-Zentrum dazu Gelegenheit.

Oliver Kern, Claudia Osterholt und Klaus Persch
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HEISSER HERBST FÜR SOZIALE TRÄGER
AWO Essen protestiert gegen die Unterfinanzierung der Kitas.
Laut und deutlich tritt die Essener AWO gegen die chronische Unter
finanzierung sozialer Angebote auf. Ein unmissverständliches Zeichen 
setzte der Kreisverband im Oktober: Mit 528 Teilnehmer*innen, darunter 
rund 400 Erzieher*innen aus 24 AWO-Kitas, demonstrierte die AWO Essen 
vor dem NRW-Landtag in Düsseldorf ihre Entschlossenheit.
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Die ASB-Hebammenzentrale Essen bringt Schwangere und Hebammen 
zusammen. Einfach und kostenfrei. Sie finden uns jetzt gleich fünf Mal in 
Essen. Interessant? Dann rufen Sie doch einfach mal an: 0201/ 87 00 155 
oder schreiben uns unter hebammenzentrale@asb-ruhr.info

Jetzt  
auch in  

STEELESTEELE

Ein guter Anfang 
für jedes Leben

wie sie im Kinderbildungsgesetz (KiBiz) vorgesehen 
ist, spiegelt die gegenwärtigen Teuerungsraten 
längst nicht mehr wider.

Auch deshalb ist zu erwarten, dass die von 
der Landesregierung NRW in Aussicht gestellte 
Überbrückungsfinanzierung in Höhe von 100 
Millionen Euro wie der berüchtigte Tropfen auf 
dem heißen Stein verdampft. Sollte dieser Betrag 
unverändert bleiben, würde jede der 24 AWO-
Kitas auf dem Papier zwar im Durchschnitt 12.000 
Euro mehr erhalten – jedoch würde dieser Betrag 
allein durch die zweifelsohne notwendigen– 
Tariflohnerhöhungen für die Kita-Mitarbeiter*innen 
aufgezehrt. Die Folge wären weitere finanzielle 
Belastungen für die AWO Essen, die durch Inflation 
und gestiegene Energiekosten ohnehin unter Druck 
geraten ist. 

„Unsere komplette Kita-Infrastruktur ist gefährdet“, 
betont AWO-Vorstand Oliver Kern. Als Trägerin 
bemühe sich die AWO, zu stemmen, was möglich 
ist, etwa durch die Akquise von Spenden oder die 
Aufwendung von Rücklagen. Doch klar sei: „Sollte 
die Arbeit in den Kitas nicht auskömmlich finanziert 

Unter dem Motto „NRW bleib sozial!“ hatte 
die Freie Wohlfahrtspflege NRW zum Protest 
aufgerufen. Allein die Essener AWO reiste 
mit zwölf Bussen an, soziale Verbände 
aus ganz Nordrhein-Westfalen waren dem 
Aufruf gefolgt – und das weit zahlreicher, 
als gedacht. Die Veranstalter*innen 
rechneten mit 5.000 Demonstrant*innen, 
offiziellen Zahlen zufolge kamen 22.000 
Menschen in die Landeshauptstadt, um 
sich Gehör zu verschaffen.
 
Was die Dringlichkeit des Anliegens nur 
unterstreicht: Aufgrund anhaltender 
Finanzierungslücken steht die Leistungs
fähigkeit der sozialen Infrastruktur in 
den Bereichen Bildung, Jugend- und 
Familienarbeit sowie Pflege auf dem Spiel. 
Besonders gefährdet sieht die Essener AWO 
die Arbeit in ihren 24 Kindertagesstätten. 
Schon jetzt ist es dem Kreisverband nur mit 
finanzieller Unterstützung der Stadt Essen 
möglich, den Trägeranteil zu decken. Hinzu 
kommt: Die dynamische, aber zeitversetzt 
wirkende Anpassung der Kindpauschalen, 

werden, müssen wir Einrichtungen schließen.“  
Dass es nicht so weit kommt, dafür trommelt die 
AWO Essen. 

„Die Landesregierung muss jetzt ein echtes 
Rettungspaket schnüren. Und im nächsten Schritt 
eine Finanzierungsdynamik anstreben, die den 
tatsächlichen Kostensteigerungen entspricht“, 
konkretisiert Oliver Kern. AWO-Vorständin Claudia 
Osterholt bedankt sich ausdrücklich nochmal für 
die lautstarke Unterstützung der Teilnehmer*innen 
aus Essen: „Das war ein deutliches Signal. Ich 
hoffe, es wird auch gehört.“ Und wenn es verhallt? 
Zum Redaktionsschluss Mitte November hatte die 
Landesregierung keine neuen Signale gesendet. 
„Sollten die Haushaltsberatungen in Düsseldorf 
nicht zu dem erforderlichen Ergebnis führen, 
bleiben wir weiterhin laut!“ 

VON PATRICK TORMA

Lautstarker Protest in Düsseldorf: Ende Oktober reist  
die Essener AWO mit über 500 Teilnehmer*innen in  
die Landeshauptstadt, um sich für eine auskömmliche 
Finanzierung sozialer Einrichtung stark zu machen.  
Fotos: AWO Essen/Torma
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„DAS ALTE 
VEREINSMODELL HAT 
NICHT MEHR IN DIE 
ZEIT GEPASST“
Der neue Präsidiumsvorsitzende der  
Essener AWO Klaus Persch im Interview.

Die Essener AWO ist durch den 
Satzungsbeschluss ihrer Mitglieder vom 
traditionellen Vereinsmodell ins sogenannte 
Präsidialmodell gewechselt. Im AWO Treff 
gibt der neue Präsidiumsvorsitzende und 
Frohnhauser Klaus Persch Einblicke.

Fühlst Du Dich nicht als Mann, der vom Ehrenamt 
kommt, von maßgeblichen Entscheidungen 
ausgeschlossen?

„Überhaupt nicht! Wir ernennen ja die Vorstände 
und können sie auch abberufen. Das Präsidium 
gibt die Richtung der AWO Essen vor und beauftragt 
dementsprechend die Vorstände. Die AWO Essen 
ist ein Konzern mit 1.500 Mitarbeitenden sowie 
einem Jahresumsatz von 100 Millionen Euro. Wie 
soll man denn als Ehrenamtlicher, der aus einer 
anderen Branche kommt, den Umständen wirklich 
gerecht werden? Man muss das so sagen: Von 
vielen Dingen haben wir keine Ahnung. Dafür gibt 
es die professionelle Geschäftsführung. Das alte 
Vereinsmodell hat nicht mehr in die Zeit gepasst.“

Wie ist denn die Situation auf „Deinem Spielfeld“, 
in den Ortsvereinen?

„Sehr unterschiedlich. In einigen Vereinen läuft 
es sehr gut. Andere haben Schwierigkeiten, 
„einfache“ Tätigkeiten zu besetzen, etwa die 
Organisation der regelmäßigen Treffs. Andere 
bekommen keine neuen Vorstände. Für eine Lösung 
all dieser Sachlagen gibt es keine Schablone, 
dafür sind die Bedürfnisse zu verschieden. Wir 
haben den Arbeitskreis „AWO 2025“ gegründet, 
um unterschiedliche Antworten zu finden. Klar ist, 
dass wir schauen müssen, jüngere Menschen an 

die AWO zu binden und in die Verantwortung zu 
führen. Außerdem müssen wir zusammen mit den 
Ortsvereinen auch über neue Modelle nachdenken. 
Der lose Zusammenschluss der Borbecker 
Ortsvereine macht vor, wie enge Kooperation da 
weiterhilft. Und, ich sage es nur ungern, manche 
Ortsvereine werden auch weiterhin in anderen 
aufgehen müssen.

Wie viel Zeit steckst Du so in die AWO?

„Am Tag sind das im Schnitt zwei Stunden, also an 
manchen Tagen auch mal vier Stunden, an anderen 
liegt nichts an. An Wochenenden hatte ich noch gar 
nicht frei, es sei denn, ich nehme mir Urlaub.“

Was machst Du denn in Deiner Funktion am 
liebsten?

„Besonders gerne fahre ich in Essen die 
Einrichtungen und die Ortsvereine ab. Das mache 
ich aus Überzeugung und nicht, weil es dort 
leckeren Kuchen gibt. Ich werde überall mit offenen 
Armen empfangen und habe wirklich viele schöne 
Begegnungen.“

Wo siehst Du die AWO der Zukunft?

„Die Landschaft der Senior*innenbetreuung 
und der Pflege ändert sich. Ich glaube, dass 
das „normale“ Seniorenzentrum in der Zukunft 
immer weniger gebraucht wird. Betreuung und 
Pflege in den heimischen Wohnungen wird an 
Bedeutung gewinnen. Darauf muss sich die AWO 
weiter vorbereiten, zum Beispiel mit dem neuen 
Projekt in Kooperation mit der „Margarethe Krupp-
Stiftung“ mit Senior*innen-Wohngemeinschaften 
und Tagespflege. Im Kinderbereich sind wir mitten 
in der Digitalisierung. Unsere soziale Arbeit mit 
Jugendlichen und deren Familien sehe ich sehr 
modern aufgestellt. Unterm Strich wird die AWO 
auch in Zukunft Anwalt der Schwächsten unserer 
Gesellschaft bleiben. Da müssen wir uns weiterhin 
in der Öffentlichkeit Gehör verschaffen. Bei der 
gesellschaftlichen Transformation, digital wie auch 
sozial, müssen wir dabei sein. Und wir müssen 
uns auch weiterhin gegen rechts abgrenzen: Die 
Brandmauer muss stehen!“

Wie sind denn bislang Deine Erfahrungen als 
Präsidiumsvorsitzender und was hattest Du zu tun?

Klaus Persch: „Im Grunde bin ich seit meiner 
Wahl Ende Juni permanent auf Tour durch die 
Einrichtungen der AWO. Ich habe dabei viele neue, 
nette Menschen kennengelernt und sehr gute 
Erfahrungen gemacht. Die Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsführung, die ja jetzt Vorstände heißen, 
sowie im kompletten Präsidium klappt super. Im 
Wesentlichen stelle ich mich und meine AWO Vita 
derzeit vor: aktiv bei der AWO in Frohnhausen seit 
1989, seit 1998 dort Vorsitzender, seit 2019 Mitglied 
im Kreisvorstand.“

Wie ist Deine Stellung und was sind Deine 
Aufgaben?

„Ich bin als Präsidiumsvorsitzender der Vorsitzende 
der AWO Essen und stehe dem Präsidium vor, 
wie der Name schon sagt. Das Präsidium beruft 
die Vorstände, die ehemalige Geschäftsführung. 
Diese kümmern sich um den operativen, 
hauptamtlichen Bereich. Das Präsidium ist 
ein Organ des ehrenamtlichen Bereichs. Wir 
sind dessen Vertreterinnen und Vertreter. Wir 
repräsentieren die AWO bei Veranstaltungen, sind 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner für die 
Ortsvereine und kümmern uns so gut wir können 
auch um deren positive Entwicklung.“

VON MARKUS GRENZ
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Klaus Persch ist der neue Präsidiumsvorsitzende der Essener 
AWO. Fotos: Grenz/AWO Essen

Bei Terminen wie hier, der Übergabe eines gespendeten neuen AWO Bürgerbusses durch die Elisabeth-Wagner-Stiftung,  
ist Klaus Persch (4.v.l.) mit dabei. 

 „Die AWO wird auch in Zukunft 
Anwalt der Schwächsten unserer 

Gesellschaft bleiben.“
Klaus Persch,  

Präsidiumsvorsitzender der AWO Essen
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Der Fotograf Ulrich Püschmann und AWO Vorstand Oliver 
Kern bei der Präsentation der Ausstellung „Die Würde im 
Alter des Menschen“. Fotos: Norbert Janz/AWO Essen

DIE WÜRDE DES 
MENSCHEN IM ALTER 
18 persönliche Geschichten:  
Bewegende Fotoausstellung ist derzeit im 
Kurt-Schumacher-Zentrum zu sehen.

VON MARKUS GRENZ

NACHBARSCHAFT?NACHBARSCHAFT?
WAFFELN FÜR DIE GANZE

ALLES AUSSERGEWOHNLICH.

Infos für Senioren: 

T. 0201 2207-349

Seit 1970 unterstützt die Stiftung Rüttenscheid 
Kinder und Erwachsene mit Behinderung, 
etwa in Form von Zuschüssen für integrative 
Wohnprojekte oder Beihilfen bei Umzügen. Auch 
Fördereinrichtungen wie die Comenius-Schule und 
die LVR-Helen-Keller-Schule konnten wiederholt 
auf ihre Unterstützung zählen.

Zuletzt jedoch fiel es der Stiftung aus personellen 
Gründen zunehmend schwer, die Gremienarbeit 
aufrechtzuerhalten. „Daher wurden wir gefragt, 
ob die Stiftung Rüttenscheid als Fonds in die Ge
meinschaftsstiftung der AWO Essen aufgenommen 
werden kann“, fasst AWO Vorstand Oliver Kern 
zusammen. Wohl wissend, dass die AWO eine 
geeignete Ansprechpartnerin ist: So führt die 
Gemeinschaftsstiftung beispielsweise die Arbeit der 
Sybille und Horst Radtke-Stiftung (1999 – 2017) über 
einen entsprechenden Fonds fort. 

MEHR SPIELRAUM  
FÜR SOZIALES  
Stiftung Rüttenscheid geht in die  
Gemeinschaftsstiftung der AWO über.

VON PATRICK TORMA

Die Beschlüsse sind auf den Weg gebracht, mit 
dem „Segen“ der Stiftungsaufsicht NRW gehen 
280.000 Euro aus Rüttenscheid als Fonds in die 
Stiftung der Essener AWO über. „Wir danken 
der Stiftung Rüttenscheid dafür, dass sie uns 
das Vertrauen schenkt, diese wichtige Arbeit 
in ihrem Sinne fortzuführen“, so Kern. Auch 
um dies sicherzustellen, wird Oliver Ottmann, 
bisheriges Mitglied der Stiftung Rüttenscheid, in 
den Stiftungsrat der AWO Gemeinschaftsstiftung 
aufgenommen. „Gleichzeitig werden wir durch die 
Erhöhung des Stiftungskapitals in der Lage sein, 
Projekte in größerem Umfang zu fördern“, freut 
sich Oliver Kern. Schon jetzt unterstützt die AWO 
Gemeinschaftsstiftung soziale Projekte mit rund 
100.000 Euro jährlich.

JETZT „STIFTEN GEHEN“

SIE MÖCHTEN DIE GEMEINSCHAFTSSTIFTUNG  
DER AWO ESSEN UNTERSTÜTZEN? 

Informationen erteilt: 
Oliver Kern 
Telefon: 0201 / 1897-100

Spendenkonto für direkte Spenden: 
Empfänger: Gemeinschaftsstiftung der AWO Essen 
IBAN: DE33 3605 0105 0000 2492 68

„Viele Menschen außerhalb unserer aktiven  
Gesellschaft haben das Gefühl unsichtbar zu sein. 
Die Auseinandersetzung mit dem Thema Alters
einsamkeit soll zum Handeln anregen, auf alte 
Menschen in der eigenen Umgebung zu achten und 
ihnen wertschätzend zu begegnen“, hebt Oliver Kern 
die Bedeutung der Schau hervor.

Die ist inzwischen eine Station „weitergezogen“. 
Bis ins kommende Jahr hinein wird „Die Würde des 
Menschen im Alter“ im Überruhrer Kurt-Schumacher-
Zentrum, Rüpingsweg 51, zu sehen sein. 

Einsamkeit, Vereinzelung, Pandemie: Was bleibt an 
Würde? Dieser Frage ist der Essener Fotograf Ulrich
Püschmann in etwas zeitlichem und emotionalem 
Abstand zur Corona-Pandemie nachgegangen. 
Das Projekt  „Die Würde des Menschen im Alter“ 
entstand in Kooperation mit der Essener AWO 
und dank der Unterstützung der Glücksspirale. 
Herausgekommen ist eine Serie von Bildern, die 
viele Geschichten erzählen. 

18 sehr persönliche Gespräche hatte der Fotograf 
in den AWO Einrichtungen Kurt-Schumacher-
Zentrum in Überruhr und Marie-Juchacz-Haus in 
Haarzopf geführt und seine Interviewpartner*innen 
fotografiert. Die Gesichtszüge reflektieren noch 
die Spuren jüngster Erschütterung wie auch die 
Erfahrungen und Gewissheiten eines langen 
Lebens mit Höhen und Tiefen. Aufgenommen in 
dem Moment der Fragestellung, traten nicht nur 
Fotograf und Fotografierte in einen tiefen Dialog 
miteinander, sondern auch Text und Bild. Übrig 
bleiben Momentaufnahmen, die einen Einblick 
geben in das individuelle Sein der einzelnen Person, 
wie auch der Würde des Menschen an sich in seiner 
letzten Lebensphase. 

„Ich verstehe meine Arbeit als eine besondere Art der 
künstlerischen Fotografie. Ziel ist es, ganz besondere 
Momente im fotografischen Schaffen zu zeigen – 
jene Momente, in dem die Lebenserfahrungen des 
Fotografen und der Menschen zu einer einzigartigen 
visuellen Botschaft verschmelzen“, sagt Ulrich 
Püschmann über seine Arbeit.

Gezeigt werden die Aufnahmen in einer rund ein
jährigen Wanderausstellung. Die Eröffnung im 
Herbst erfolgte in der Volkshochschule am Burgplatz, 
gerahmt von mehreren Sonderveranstaltungen. 
Darunter war auch ein Vortrag von AWO Vorstand 
Oliver Kern, der die Überschrift der Ausstellung auf
griff, um zum Thema „Würde im Alter“ zu referieren.
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und gibt viel Wärme zurück.“ Jedoch weiß der 
gelernte Erzieher auch: „Es menschelt bei der AWO. 
Und wo es menschelt, kann es auch herausfordernd 
werden.“ Umso mehr sei der AWO Essen, die für 
eine sozial gerechte Gesellschaft kämpft, an der 
größtmöglichen Wertschätzung ihrer Mitarbeitenden 
gelegen.

Ein tariflich gesicherter Arbeitsplatz sowie eine 
leistungsgerechte Vergütung mit Jahressonder
zahlungen sind die „Basics“. Darüber hinaus 
spiegelt sich die Wertschätzung in Leistungen wider, 
die über das übliche Maß hinausgehen. Dazu gehört 
eine betriebliche Zusatzrente, die zu 100 Prozent 
von der AWO als Arbeitgeberin übernommen wird. 
Einzelne Sportangebote und Firmentickets sind 
klassische Sozialleistungen im Programm. Neu 
im Leistungspaket enthalten ist das Job-Rad, das 
Mitarbeiter*innen günstig leasen können – die 
AWO trägt die Versicherung für das Fahrrad. Zudem 
erhalten AWO Mitarbeiter*innen Zugang zu einer 
Online-Plattform, über die sie vergünstigt einkaufen 
können. Zum Sortiment gehören Güter des täglichen 
Bedarfs wie Lebensmittel, Haushaltsgeräte, Bücher, 
Hygiene- und Medizinprodukte und mehr. Aber 
auch die nächste Urlaubsreise oder das neue Auto 
lassen sich über dieses Portal preiswert erwerben.
 

Du* möchtest dazu beitragen, die Welt um dich 
herum ein Stückchen besser zu machen? Dir ist 
es wichtig, einen Beruf auszuüben, der nicht nur 
Karriere verspricht, sondern etwas bewirkt? Dann 
könnte die AWO Essen die richtige berufliche Anlauf
stelle für dich sein. Denn die AWO Essen begleitet 
und unterstützt Menschen in allen Lebenslagen 
– von der frühkindlichen Bildung über die Jugend- 
und Familienarbeit bis hin zur Pflege. 

Die beruflichen Möglichkeiten, die der Kreisverband 
seinen Mitarbeiter*innen bietet, sind so vielseitig 
wie sein Leistungsspektrum. Gleichzeitig ist die 
AWO Essen stets auf der Suche nach engagierten 
Kolleg*innen, um die Qualität ihrer Angebote zu 
gewährleisten. „Wir sind der Verband mit Herz – 
unsere Mitarbeiter*innen der Herzschlag“, spricht 
Oliver Kern aus Erfahrung. In Rahmen seiner „Kern-
Arbeitszeit“ hospitiert der AWO Vorstand immer 
wieder im Arbeitsalltag der AWO, um sich ein Bild zu 
verschaffen, von den Aufgaben und vom Einsatz der 
Mitarbeiter*innen, aber auch von ihren Sorgen und 
Nöten.

„Es lohnt sich, bei der AWO Essen zu arbeiten“, 
ist Kern deshalb überzeugt. „Ich darf bei der AWO 
etwas bewegen. Die Arbeit ist äußerst sinnstiftend 

VON PATRICK TORMA

Am höchsten ist der  
Personalbedarf bei der AWO Essen 

derzeit im Bereich der Pflege.  
Foto: rawpixel/freepik

Von der frühkindlichen Bildung bis zur Pflege im Alter: Die 
AWO Essen unterstützt Menschen in allen Lebenslagen.  
Foto: freepik

ARBEIT MIT SINN UND HERZ
Als ein stetig wachsendes Unternehmen in der Freien 
Wohlfahrtspflege bietet die AWO Essen ihren Mitarbeiter*innen 
berufliche Chancen, betriebliche Benefits und vor allem: die 
Möglichkeit, etwas zu bewegen.

Ein besonderes Gesundheitsprogramm hat die 
AWO Essen kürzlich vertraglich verlängert. Über 
einen weiteren Online-Zugang haben AWO 
Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, psychologische 
Beratung in Anspruch zu nehmen. „Aktuell warten 
Menschen, die psychologische Hilfe suchen, 
etwa ein halbes Jahr, bis sie eine Behandlung 
beginnen können. Unsere Mitarbeiter*innen er
halten innerhalb von drei Tagen einen ersten Be
ratungstermin“, erklärt Oliver Kern das Konzept. 
Wichtig: Die AWO erfährt dabei weder Namen 
noch Gründe. Und: Es müssen nicht zwangsläufig 
Belastungen im Job ursächlich sein. Außerdem 
dürfen Familienangehörige die Beratung ebenso 
beanspruchen.

Gleichwohl ist sich die AWO Essen dessen bewusst, 
dass die Arbeit in sozialen Berufen emotional 
belastend sein kann. Oliver Kern verweist 
beispielsweise auf den Einsatz, den Menschen in 
der Pflege unter nach wie vor schwierigen Arbeits
bedingungen leisten. Der Pflegeschlüssel sei 
immer noch unzureichend, für eine Verbesserung 
setze sich die AWO Essen politisch ein. „Darüber 
hinaus versuchen wir, das zu verändern, was 
möglich ist“, versichert Kern. Ein Beispiel: Im 
Katernberger Louise-Schroeder-Zentrum wird die 
Abkehr vom klassischen Schichtdienst erprobt, 
und zwar zugunsten flexibler Dienstpläne, die den 

Mitarbeitenden mehr Freiräume ermöglichen sollen. 
Die ersten Rückmeldungen seien positiv, verrät Kern.

Tatsächlich ist der Personalbedarf bei der AWO Essen 
im Pflegebereich derzeit am höchsten. Daneben gibt 
es eine breite Palette an Stellen für Interessierte, 
die im Job etwas Gutes tun möchten – ob nun 
direkt in einer Einrichtung oder im Hintergrund der 
Verwaltung.

* Wir bei der AWO Essen pflegen ein offenes, kollegiales 
Miteinander, daher landen wir schnell beim „Du“.

Werner 
Stöbener
45239 Essen-Heidhausen
Wintgenstraße 1
Telefon: 0201 / 40 35 88
Telefax: 0201 / 40 55 67
Internet: www.stoebener.de

Meinrich
                                     ...der freundliche Familienbetrieb

Umzüge

Umzüge Nah- und Fernverkehr

Möbel- und Küchen-

komplettmontagen

Porzellan etc. ein- und auspacken

Bilder, Lampen etc. abnehmen

und anbringen

Anschließen aller Elektrogeräte

Wohnungsrenovierungen

Lagerung Einzelstücke/

kplt. Wohnungen

Telefon, PC etc. installieren

Umzug mit S E N I O R E N S E RV I C E
- deutschsprachiges Fachpersonal! -

Unser guter Ruf: 0201 -67 73 73 www.meinrich.de

Gardinen reinigen und ändern

Wohnungsendreinigung

Restmöbelentsorgung

Behördengänge  

über

100
Jahre
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 Alle aktuellen Ausschreibungen  
findest Du online unter: www.awo-essen.de/ 
ueber-uns/awo-als-arbeitgeber.  
Dort erfährst Du auch, wer deine direkten  
Ansprechpartner*innen sind. Sollte das Passende  
für dich dabei sein, freut sich die AWO Essen auf  
deine Bewerbung!

 „In einem Arbeitskreis erörtern 
wir gerade, wo sich die Vier-Tage-

Woche relativ einfach einführen lässt 
und wo wir genauer hinschauen 

müssen, damit es nicht zu höheren 
Arbeitsbelastungen kommt. Aber dass 
wir die Vier-Tage-Woche bei der AWO 

etablieren werden, davon bin ich 
überzeugt“

Oliver Kern
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JUWES 
LESETIPPS
VON MAIKE MICHELIS

MIT WELCHEM LUFTFAHRZEUG 
FLIEGEN JUWES REKRUTEN?
Bring die kleinen Spatzen zu 
ihren Luftfahrzeugen und male 
alles bunt aus.

Hallo, ich heiße Maike Michelis 
und beruflich dreht sich bei 
mir alles um Kinderbücher. Ihr 
trefft mich unter anderem in der 
Kinderbuchhandlung „Schmitz 
junior“ in Werden. Aber zwei Tipps 
habe ich auch Juwe verraten.

 Kai Pannen, „Du spinnst wohl!“,  
ab 5 Jahren, Tulipan, 978-3-86429-231-6, 15 €

 Lotte Schweizer (Autorin) / Alexandra Helm  
(Illustratorin), „Das Vampirtier - Und die Sache mit den 
Tomaten“, ab 7 Jahren, dtv, 978-3-423-76448-3, 14 €

DU SPINNST WOHL!
AB 5 JAHREN

Spinne Karl-Heinz steckt mitten 
im Weihnachtsstress. Schließlich 
ist schon Anfang Dezember! So 
ein Glück, dass ihm eine dicke 
Fliege ins Netz geht. Damit ist 
wenigstens der Weihnachtsbraten 
gesichert. Oder? Nicht ganz, 
denn Bisy ist eine ganz schön 
nette Fliege. Tag für Tag freunden 
sich die beiden ein bisschen 
mehr an und am Heiligen Abend 
steht der Brummer längst nicht 
mehr auf dem Speiseplan. 
„Du spinnst wohl!“ ist eine 
Adventskalendergeschichte und 
so witzig, dass man sogar fast die 
Geschenke vergisst.

In dieser turbulenten Geschichte 
wünscht Emma sich nichts sehnlicher 
als einen Hund. Und eines Tages wird 
ihr Traum tatsächlich wahr. Einzige 
Bedingung: Der Hund muss aus dem 
Tierschutz kommen. So wird kurzerhand 
ein kleiner Straßenhund aus Rumänien 
adoptiert. Vom ersten Moment an bringt 
das neue Familienmitglied den Alltag 
der fröhlichen Patchworkfamilie gehörig 
durcheinander. Es ist nämlich schon 
ein bisschen seltsam, dass der neue 
Hund am liebsten rote Sachen frisst, 
nur nachts spazieren gehen möchte 
und beim Geruch von Knoblauch niesen 
muss. Als dann, eines Tages, ein myste-
riöser, transsilvanischer Graf auftaucht, 
wundert sich nicht nur die Nachbarin. 
Mit richtig vielen bunten Illustrationen 
ist „Das Vampirtier“ das perfekte Buch, 
um es sich, gemütlich eingekuschelt, 
vorlesen zu lassen und dabei viel zu 
lachen. Und ein ganz klitzekleines biss-
chen zu gruseln ...

DAS VAMPIRTIER - 
UND DIE SACHE MIT 
DEN TOMATEN

AB 7 JAHREN

Hallo, ich

bin Juwe!

Grafik: Tulipan

Grafik: dtv Verlag

87 Millionen Menschen in Europa haben eine 
Behinderung. Jeden Tag müssen sie viele 
Herausforderungen meistern – oft auch deswegen, 
weil die Gesellschaft nicht auf ihre Bedürfnisse 
zugeschnitten ist. Viele kleine und große 
Schritte sind notwendig, um das zu ändern. 
Der Schwerbehindertenausweis erleichtert da 
die Teilhabe, denn er sichert den Betroffenen 
Hilfe und Vergünstigungen zu - doch nur bis zur 
Landesgrenze. EU-Länder erkennen den jeweiligen 
Behindertenstatus meist nicht gegenseitig an. 
Wer ins Ausland reist, hatte deshalb bislang das 
Nachsehen. 

Bereits vor zwei Jahren hat das Europaparlament 
einen europaweiten Behindertenausweis im 
Petitionsausschuss vorgeschlagen und hartnäckig 
Druck ausgeübt. Die Kommission hat nun 
den ersehnten Vorschlag dafür vorgelegt: Der 
Europäische Behindertenausweis soll in der 
gesamten EU als Nachweis einer Behinderung 
anerkannt werden. Mit ihm haben behinderte 
Menschen Anspruch auf die im jeweiligen EU-
Land geltenden Rabatte, Sonderkonditionen 

und Unterstützungsleistungen. Das öffnet 
Türen und beseitigt Hindernisse: Egal, ob im 
Urlaub, beim Studium oder bei einem zeitlich 
begrenzten Arbeitsaufenthalt – der Europäische 
Behindertenausweis wird das Leben vereinfachen 
und einen gleichberechtigten Zugang zu 
vielen Dienstleistungen garantieren. Ganz 
zentral: Das Recht auf die Benutzung eines 
Behindertenparkplatzes! Auch wer in Zukunft einen 
Kinofilm in Paris sehen oder die Kathedrale auf 
Mallorca besichtigen möchte, wird mit dem neuen 
Ausweis die gleichen Rechte wie Einheimische 
haben. 

Das war überfällig! Der Europäische 
Behindertenausweis ist ein wichtiger Schritt für 
ein inklusives Europa. Doch auf dem Papier nutzt 
er (noch) nichts, deshalb muss der EU-weite 
Behindertenausweis möglichst schnell Realität 
werden. Nachdem der Rat, also das Gremium der 
Mitgliedstaaten, zugestimmt hat, kann es an die 
Umsetzung gehen. Die gemeinsame Umsetzung in 
den Mitgliedstaaten wird eine der großen Aufgaben 
für den nächsten Herbst.

DER EU-WEITE 
BEHINDERTEN
AUSWEIS
Ein wichtiger Schritt auf dem Weg  
ins inklusive Europa.

GASTBEITRAG VON JENS GEIER

Jens Geier ist Mitglied des Europäischen Parlamentes und 
Vorsitzender der Europa-SPD. Foto: Europa-SPD

AWO Treff 13
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Natürlich gab es beim Jubiläum des 
Kreisjugendwerks auch eine Menge 
Angebote für die kleinen Gäste. 
Fotos: Kreisjugendwerk

Mitwirkung wurde beim sechsten Jugendforum Zollverein  
im Jugendzentrum Schonnebeck ganz groß geschrieben. 

Was wollt Ihr in Eurem Bezirk? Die Gäste des  
Jugendforums Zollverein beteiligten sich rege.

AWO TREFF

KREISJUGENDWERK 
DER AWO ESSEN  
FEIERT 45-JÄHRIGES!

KREISJUGENDWERK

BENEFIZ ADVENTS
KALENDER UNTERSTÜTZT 
BENACHTEILIGTE KINDER 
UND JUGENDLICHE

JUGENDFORUM  
ZOLLVEREIN GEHT IN  
DIE SECHSTE RUNDE!

NEUE ANGEBOTE  
IM JUGENDZENTRUM 
SCHONNEBECK

Das Kreisjugendwerk der AWO Essen hat in 
diesem Jahr Jubiläum gefeiert. 45 Jahre 
Freiheit, Gerechtigkeit, Solidarität, Gleich-
heit, Emanzipation und Toleranz. Rund 200 
Jugendwerksfreund*innen kamen im August 
ins Jugendzentrum Schonnebeck, um diesen 
Erfolg zu feiern. Am Vormittag gab es Kinder-
programm mit Hüpfburg, Mal- und Bastel
aktion, Eiswagen und Pommes. 

Nachmittags wurden die Gäste durch den 
Jugendwerks-Vorstand Nadine Fuhrmann, 
Cedrick Beckert und Caroline Scheunemann 
begrüßt. Mit von der Partie waren auch der 
Präsidiumsvorsitzende der Essener AWO Klaus 
Persch, AWO Vorständin Claudia Osterholt  
und Bezirksbürgermeister Michael Zühlke. 
Oberbürgermeister Thomas Kufen sowie  
der Jugendwerksfreund und Essener SPD- 
Vorsitzende Frank Müller gratulierten zudem 
ganz herzlich dem Jubilar. 

Bei leckerem Büfett und Livemusik konnten 
Besuchende die Party locker ausklingen 
lassen. Das Jugendwerk dankt allen, die Teil 
des gelungenen Festes waren! 

Das Jugendwerk setzt die beliebte Tradition des 
Benefiz-Adventskalenders fort. Mit dieser Aktion 
werden jährlich Spendengelder für benachteiligte 
Kinder und Jugendliche gesammelt, die zu 100 
Prozent bei ihnen ankommen. Dieses Mal werden 
die Gelder für die ‚Kinderurlaubspatenschaften‘ 
des Jugendwerks eingesetzt. Jedes Jahr bietet das 
Jugendwerk Ferienfreizeiten für Kinder und Jugend
liche zwischen 7 bis 18 Jahre an. Die Spenden aus 
den Kinderurlaubspatenschaften ermöglichen  
Urlaube für Kinder und Jugendliche, die es sich 
sonst nicht leisten könnten. 

Vielen Dank an alle, die diese Aktion durch den 
Kauf eines Kalenders unterstützt haben!

Das Jugendforum Zollverein fand in diesem Jahr 
zum sechsten Mal statt und ist mittlerweile ein  
etabliertes Jugendbeteiligungsformat im Essener 
Bezirk VI Zollverein. Im September kamen mehr als 
60 Jugendliche ins Jugendzentrum Schonnebeck, 
um sich aktiv an der Gestaltung ihres Stadtteils zu 
beteiligen. Ideen und Themen der Jugendlichen 
waren die Errichtung einer Rollschuhlaufbahn im 
Bezirk VI, die digitale Ausstattung und politische 
Orientierungsangebote an Schulen, Musikangebote, 
ein Jugendcafé, Naturschutz und mehr. 

Während des Forums haben sich acht Projekt
gruppen gebildet, die einzelne Ideen weiter 
vertiefen und gemeinsam an einer Umsetzung im 
Stadtteil arbeiten. Während des gesamten Prozesses 
werden die Jugendlichen von vorab ausgebildeten 
Demokratie-Scouts begleitet. 

Das Jugendzentrum Schonnebeck (Saatbruch-
str. 57) ist mit neuen Angeboten für Kinder 
und Jugendliche gestartet. Das Queer Café 
bietet einen Treff und Safe Space für queere 
Menschen und ihre Freund*innen. Neben 
gemeinsamen Aktionen möchte das Jugend-
werk über wichtige Themen informieren und 
sich mit den Besuchenden austauschen. Das 
Café findet jeden Montag von 17 bis 20 Uhr im 
Jugendzentrum statt. 

Ebenfalls neu gestartet ist das Frauen-Café. 
Jeden zweiten Samstag im Monat von  
15 bis 18 Uhr sind alle Frauen* mit und ohne 
Kinder, egal welchen Alters, jedweder Natio-
nalität oder Religion, herzlich eingeladen. Es 
gibt Zeit für Austausch, kleine Workshops zu 
verschiedenen Themen rund ums Frau*Sein 
und gemeinsame kreative Aktionen. Für 
Frauen*  
mit Kindern gibt es außerdem eine kostenlose 
Kinderbetreuung.

 Euch gefällt diese Aktion und Ihr möchtet die ‚Kinderurlaubspatenschaften‘ 
über den Benefiz-Adventskalender hinaus unterstützen?  
Das Jugendwerk freut sich über jede Spende, sei sie noch so klein!  
Unter dem Stichwort ‚Kinderurlaubspatenschaften‘ an das Konto mit der  
IBAN DE85 3702 0500 0001 7770 00 können Essener Kindern und Jugendlichen 
Urlaube ermöglicht werden!

 Die kommenden Termine des Frauen-Cafés  
sowie aktuelle Infos zu allen Angeboten finden  
sich unter www.jugendwerk-essen.de.

VON LAURA GORETZKA

VON LAURA GORETZKA

VON LAURA GORETZKA

VON LAURA GORETZKA
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„DAS IST GENAU UNSERE WELLE!“ 
„Sing‘ mit, bleib‘ fit“, lautet der Titel eines neuen Club-Formats, das 
sich im Zentrum 60plus der AWO in Bochold großer Beliebtheit erfreut.

VON PATRICK TORMA

Das Zentrum 60plus am Bocholder Butzweg 5 ist 
Begegnungsstätte für alle, die im Großraum Borbeck 
gemeinsam aktiv sein wollen – und neuerdings 
auch Anlaufstelle für jene, die gerne mitsingen, 
wenn ihr Lieblingslied im Radio läuft. Unter dem 
Motto „Sing‘ mit, bleib‘ fit“ treffen sich hier bis zu 
30 Senior*innen, um in trauter Runde die Stimm
bänder in Schwung zu bringen.
 
Doch nicht nur das: „Wenn ältere Menschen regel
mäßig laut und gerne singen, hat das nachweislich 
positive Auswirkungen auf die Gesundheit“, weiß 
Initiator Ferdinand „Ferdi“ Krusel. Ob Kreislauf, 
Herz- und Lungenfunktionen oder geistige 
Gesundheit – die Forschung auf diesem Gebiet 
kommt zu vielfältigen Erkenntnissen. Für eine 
Gewissheit jedoch braucht man nur am Butzweg 
vorbeizuschauen: Das gemeinsame Trällern sorgt 
definitiv für gute Laune.

Wer sich davon selbst überzeugen mag, der wird 
um Anmeldung gebeten (s. Infokasten). „Sing‘ 
mit, bleib‘ fit“ ist nämlich als nicht-öffentliches 
Club-Angebot konzipiert. Die Mitglieder zählen 60 
Lenze und mehr, die Clubältesten befinden sich 
in ihren 90ern. Alle 14 Tage pflügen sie durch den 
reichhaltigen Fundus deutschen Liedguts. Intoniert 
werden alte und moderne Schlager, von Zarah 
Leander über Freddy Quinn bis Udo Lindenberg. Aber 
auch Wander-, Volks- und Bergbaulieder gehören 
zum Repertoire.

Im Vordergrund steht der Spaß. Gesangserfahrung 
ist nicht erforderlich, auch Textsicherheit wird von 
niemandem verlangt. Die Liedtexte werden mithilfe 
eines Projektors an die Wand „geworfen“, so dass 
alle gleich mit einstimmen können. „Wir sind kein 
Chor und machen auch kein Karaoke. Niemand steht 
vorne und muss Angst haben, sich zu blamieren. 
Wir singen einfach drauf los – aus purer Freude“, 
erklärt Ferdinand Krusel, der sich gewissenhaft wie 
ein DJ vorbereitet und stets ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm kuratiert. 

Allein in der Auswahl der Lieder „stecken sicherlich 
150 Stunden“. Hinzu kommen viele weitere 
unzählige Stunden ehrenamtlichen Engagements 
von Ferdinands Schwester Roswitha Krusel, Katja 
Kehlbreier, Christiane Blum und Melanie Schraven. 
Sie gehören mit zum „Orga-Team“. Ihr Einsatz ist 
gewiss mit ein Grund dafür, dass sich das Format 
aus dem Stand etabliert hat. Das Auftaktsingen fand 
im Februar 2023 statt. Monika Scholten, Brigitte 
Schultheiß und Ursula Theus sind überzeugte 
Mitsängerinnen der ersten Stunde. „Das ist genau 
unsere Welle“, lobt Theus die Musikauswahl, die 
übrigens immer eine Überraschung bleibt. Was 
gesungen wird, wird erst enthüllt, wenn der Text 
auf der Leinwand erscheint. 

Für Brigitte Schultheiß ist das gerade der Clou: 
„Endlich mitzubekommen, was genau gesungen 
wird. Man achtet ja nicht immer so darauf“. 

Auch auf die Gefahr hin, dass sich so mancher 
liebgewonnene Hit nach vielen Jahren als lyrischer 
Flop erweist. „Manchmal muss man sich schon über 
die Texte wundern“, lacht Schultheiß. Aber auch 
das gehöre eben zur Unterhaltung dazu. „Dafür 
sind wir hier“, pflichtet Monika Scholten bei, „um 
gemeinsam eine schöne Zeit haben.“

Für die Organisator*innen heißt das: Mission 
erfüllt. Weil es aber noch so viel mehr Melodien 
und Texte zu entdecken gibt, wurde im Herbst 
ein weiteres Club-Format ins Leben gerufen. Es 
trägt den Titel „Sing-Song Splash“ und versteht 
sich als musikalischer Brückenschlag zwischen 
den Generationen. Ziel ist es, bewusst jüngere 
und ältere Musikfans im Alter zwischen 35 und 
65 Jahren zusammenzubringen. Gespielt werden 
internationale Hits der 70er- und 80er-Jahre, aber 
auch aktuelle Interpreten. 

 	Weitere Informationen zum vielfältigen Programm  
des Zentrums 60plus gibt es im Internet unter  
www.awo-essen.de/senioren/zentren-60/borbeck

Metzgerei

Lebensmittel

Käsetheke SushithekeFr
ische Bäckerei

Obst & Gemüse

Markthalle Essen
Kronenberg Center
Haedenkampstraße 21
45143 Essen

GLOBUS Handelshof  Telefon: 0201 125868-0 Öffnungszeiten:
St. Wendel GmbH & Co. KG  globus.de/essen  Mo.–Sa.: 08:00–22:00 Uhr
Gesellschaftssitz:   info-mhess@globus.de sonn- und feiertags Geschlossen
Am Wirthembösch, 66606 St. Wendel

Von der Apfelschorle 
bis zur Zitruspresse,
bei uns finden Sie alles!

Martkhalle Essen
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Der „Sing´ mit, bleib‘ fit“-Club trifft sich 14-tägig,  
immer montags, von 14.30 bis 16.30 Uhr,  
im Zentrum 60plus der AWO Essen in Bochold, Butzweg 5. 

Wer sich für eine Teilnahme interessiert:  
Eine Anmeldung ist erforderlich und wird dringend 
erbeten. Infos erteilt Ferdinand Krusel unter der 
Rufnummer 0201 / 47656918.

SING´ MIT, BLEIB´ FIT-CLUB
Gemeinsames 
Trällern hält 
fit: Der neue 
Gesangsclub 
am Bocholder 
Butzweg ist ein 
Beispiel, wie 
neue Formate 
das Leben vor Ort 
bereichern. Foto: 
AWO Essen/Katja 
Kehlbreier.

„Ferdi“ Krusel sorgt als „DJ“ für die Musikwahl, seine 
Schwester Roswitha gehört – neben anderen – zum  
Organisationsteam. Foto: AWO Essen/ Katja Kehlbreier.
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Johanniskirchstraße 14-20, 45329 Essen
Tel. 0201 835310

www.moebel-hensel.de

Haustechnik
Heizung

Sanitäre Anlagen
Heizungs-Wartungsdienst

Elektro-Installation
24-Stunden-Notdienst

Werner 
Stöbener
45239 Essen-Heidhausen
Wintgenstraße 1
Telefon: 0201 / 40 35 88
Telefax: 0201 / 40 55 67
Internet: www.stoebener.de

Es tut sich was in Altenessen. Zum dritten Mal hat 
die Ortsvereinsvorsitzende Vera Hill eine Tausch-
börse für Erwachsene organisiert, davor auch zwei 
Veranstaltungen für Kinder(-sachen). Das Motto: 
Tauschen statt kaufen. „Wir möchten gerne einen 
Tauschring in Altenessen aufbauen und Menschen 
ansprechen, die daran interessiert sind. Da war es 
naheliegend, erstmal Tauschpartys zu organisieren“, 
berichtet Vera Hill. Premiere feierte die Idee in den 
Clubräumen an der Schonnefeldstraße 78 im Herbst 
vergangenen Jahres.

Der eine hat’s, der andere braucht’s: Tausch
börsen sind nicht nur klimafreundlich, sie schonen 
auch den Geldbeutel. Das Prinzip ist einfach und 
die Tauschware bislang nahezu auf Textilien be-
schränkt: „Die Leute bringen ihre abgelegten, aber 
gut erhaltenen Kleidungsstücke, Handtaschen oder 
Accessoires mit. Für jedes Teil bekommen sie eine 

Tauschmarke, die sie dann gegen einen anderen 
Gegenstand eintauschen.“ 

Und die Resonanz? „Den meisten Besucherin-
nen und Besuchern war das Prinzip schon klar, 
da brauchten wir nicht viel erklären. Natürlich 
muss sich so eine Idee erstmal entwickeln, aber 
es kommen immer mehr Leute“, so Vera Hill. Der 
Organisatorin liegt viel am Thema „Nachhaltigkeit“. 
„Das kam einfach, als die Kinder da waren“, sagt 
sie. Darüber hinaus hat das Format womöglich noch 
mehr Potenzial. Vera Hill: „Tauschpartys sind ein 
Thema, das auch die jüngere Generation anspricht. 
Wir hoffen so natürlich auch unseren Ortsverein und 
die AWO bekannter zu machen.“

AWO Vorständin Claudia Osterholt (l.) präsentiert 
zusammen mit Schwester Vera Hill die Tauschparty ihres 
Ortsvereins Altenessen. Foto: Grenz/AWO EssenKlaus Persch und Karin Giesen werfen gemeinsam  

einen Blick in den AWO Treff – das Mitgliedermagazin  
der AWO Essen ist mitverantwortlich dafür, dass sich 
Cousin und Cousine nach langer Zeit wiedersehen.  
Foto: Grenz/AWO Essen

DER EINE HAT’S, DER 
ANDERE BRAUCHT’S
Der Ortsverein Altenessen organisiert seit 
einiger Zeit Tauschpartys.

„Also, als ich das Bild im ,AWO Treff‘ gesehen habe, 
dachte ich zuerst: Das gibt’s doch nicht, den kennst 
Du doch“, erinnert sich Karin Giesen. Der, den die 
stellvertretende Vorsitzende des Ortsvereins Heisin-
gen da vor rund vier Jahren nach Jahrzehnten wie-
dererkannt hatte, sitzt an diesem Tag neben ihr und 
nickt zustimmend: Klaus Persch freut sich über die 
unerwartete Wiedervereinigung mit seiner Cousine 
genauso wie sie selbst.

„Ich hatte damals zum ersten Mal für den Vorstand 
kandidiert“, erinnert sich der heutige Präsidi-
umsvorsitzende der Essener AWO, „und so kam 
mein Foto in den ,Treff.‘“ Doch so leicht war die 
Kontaktaufnahme für die heute 84-jährige Karin 
Giesen dann auch nicht. „Erst über die SPD hat 
die Kontaktaufnahme schließlich funktioniert“, 
erläutert Karin Giesen. Der „verschollene“ Cousin 
ist in Frohnhausen, im Stadtbezirk III und bei den 
Sozialdemokraten alles andere als ein Unbekannter, 
schließlich war er viele Jahre Bezirksbürgermeister.

Eine lange Zeit hatten sich Cousin und Cousine, die 
immerhin 14 Lebensjahre voneinander trennen, aus 
den Augen verloren. Karins Mutter und Klaus‘  

WIEDERSEHEN BEI 
DER AWO NACH 
JAHRZEHNTEN
Karin Giesen und Klaus Persch sind Cousine 
und Cousin und hatten sich aus den Augen 
verloren.

VON MARKUS GRENZ

Vater waren Geschwister, natürlich sah man sich 
bei Feiern bei den Großeltern. Und auch als die 
beiden, aber wohl vor allem Klaus, dann größer 
wurden, traf man sich unregelmäßig, etwa auf dem 
Markt in Frohnhausen, oder man feierte gemein-
sam beim Kinderschützenfest im Stadtteil. In den 
1990er-Jahren wurde der Kontakt weniger. Und als 
Karin Giesen dann 2002 nach Heisingen zog, riss er 
gänzlich ab.

„Als Karin dann vor vier Jahren anrief, hatte ich 
sofort ein Bild vor Augen, das uns zusammen als 
Kinder gezeigt hat“, erzählt Klaus Persch. Ein großes 
„Hallo“ hatte es natürlich am Telefon gegeben, 
gefolgt von einem gemeinsamen Frühstück und 
zahllosen Familienanekdoten.

Seitdem treffen sich Cousin und Cousine regelmäßig, 
entweder „ganz offiziell“ im Heisinger Ortsverein 
oder privat beim Frühstück in Frohnhausen alle 
paar Monate. Klaus Persch: „Ich fürchte, ohne die 
AWO hätten wir uns nicht wiedergetroffen. Für uns 
ist das eine tolle Sache.“ Karin Giesen bleibt das 
Schlusswort: „Unsere regelmäßigen Treffen werden 
wir ganz sicher beibehalten.“

Freizeit ist
Freuzeit.

Wenn man sie
teilen kann.
Gemeinsame Zeit macht das Leben
süßer. Daher fördern wir
Veranstaltungen wie Stadtfeste,
Konzerte oder Ausstellungen. Termine
finden Sie auf  sparkasse-essen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

VON MARKUS GRENZ
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BUNTER HERBST BEI  
DER AWO WERDEN
Die traditionell reisefreudigen Werdener führte die  
diesjährige Herbsttour in eines der schönsten deutschen 
Urlaubsgebiete. Wobei: In die Fränkische Schweiz be
gleitet wurde der AWO Ortsverein aus der ehemaligen 
Abteistadt von hochsommerlichen Temperaturen. Auf dem 
abwechslungsreichen Reise-Programm standen u.a. Besuche 
in Nürnberg und Bayreuth. Die Geselligkeit kam natürlich 
nicht zu kurz. Mit vielen schönen Eindrücken kehrte die 
Delegation pünktlich zum beliebten Oktoberfest der AWO 
Werden zurück. Zünftig ging es zu im Rathauskeller, es  
wurde geklönt, gelacht und gesungen. 

Auf ihrer Reise durch die Fränkische Schweiz  
erkundeten die Werdener u.a. die Altstadt von 
Gunzenhausen. Foto: Andrea Lukas/AWO Werden

Annette Jäger  
(* 7. Juli 1937;  
† 16. Juli 2023), 
Oberbürgermeisterin  
der Stadt Essen  
von 1989 bis 1999.  
Foto: SPD Essen/ 
Johannkecht

MITGLIED WERDEN
Name

Vorname

Geb. am

Straße

PLZ/Ort

Beitritt am

im Ortsverein

Monatsbeitrag 3,- €

15,- € €oder

4,- € 5,- € 8,- € 10,- €

Datum/Unterschrift

Bankinstitut

Bankeinzug vierteljährlich halbjährlich jährlich

Ich ermächtige die Arbeiterwohlfahrt, den genannten Monatsbei-
trag im von mir gewählten Rhytmus mittels Lastschrift von meinem 
unten genannten Konto einzuziehen, und weise mein Kreditin-
stitut an, die Lastschrift einzulösen. Der Einzug erfolgt über den 
Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e. V., Blücherstraße 62/63, 10961 
Berlin. Gläubiger ID: DE55ZMV00000145352

Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
ist der AWO Kreisverband e.V., Holsterhauser Platz 2, 45147 Essen, 
Tel.: 0201/18 97-0, Mail: info@awo-essen.de. Unseren Datenschutz-
beauftragten erreichen Sie per Mail: datenschutz@awo-essen.de.

Wir verwenden die von Ihnen erhobenen Daten zum Zweck einer 
Prüfung der Antragsstellung sowie bei Zustandekommen der Mit-
gliedschaft zum Zweck der Mitgliederverwaltung und Mitgliederbe-
treuung in der AWO Essen. Bei Zustandekommen der Mitgliedschaft 
werden Ihre Daten von uns an den AWO Bundesverband e.V., an den 
zuständigen AWO Landes-, Bezirks- und Kreisverband sowie ggf. an 
die zuständigen Gliederungen des AWO Jugendwerks übermittelt.

Mitglied im Kreisjugendwerk der AWO Essen
(gilt bis zur Vollendung des 30. Lebensjahres)

Familienmitgliedschaft

Beitragsfreie Mitgliedsschaft (zutreffendes bitte ankreuzen)

Hierzu benötigen wir den Namen, Vornamen und das 
Geburtsdatum des Ehe-/ LebenspartnerIn und/oder der 
minderjährigen Kinder.

Datenschutz gemäß Art. 13 EU DSGV 

Ich kann innerhalb von 8 Wochen die Erstattung des belastenden 
Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. Vor dem ersten Einzug der SEPA-
Lastschrift wird mich die Arbeiterwohlfahrt unterrichten.

Einzugserlaubnis Mitgliedsbeitrag

Datum/Unterschrift

IBAN

Kontoinhaber

ERFOLGREICHER TAG 
DER BORBECKER 
ORTSVEREINE
Massig Zuspruch, ein buntes Programm und viele 
Infos für Interessierte: Der jährliche Tag der Borbecker 
Ortsvereine war ein voller Erfolg. Zahlreiche Aktive 
aus Bergeborbeck, Bochold, Borbeck, Dellwig, 
Frintrop, Gerschede, Schönebeck und Vogelheim 
packten mit an und stellten ihre Aktivitäten 
vor. Bezirksbürgermeisterin Margarete Roderig 
honorierte die wertvolle Arbeit mit einer Spende des 
Stadtteilparlaments. Ulrich Schulte-Wieschen, u.a. 
Vorsitzender im Ortsverein Dellwig, war begeistert: 
„Wir danken herzlich den Helferinnen und Helfern 
sowie der Bezirksvertretung IV für ihre Spende.“ 

Die Essener AWO trauert um Annette Jäger, die am 
16. Juli 2023 im Alter von 86 Jahren verstarb. Wenige 
Wochen zuvor noch war die ehemalige Oberbürger-
meisterin der Stadt Essen für ihre 50-jährige AWO-
Mitgliedschaft sowie ihren unermüdlichen Einsatz 
geehrt worden. Annette Jäger trat am 1. Juni 1973 
in die Essener AWO ein. Hier fand sie neben ihrer 
regen Aktivität für die Essener SPD ein weiteres Be-
tätigungsfeld: sich sowohl für die ältere Generation 
einzusetzen wie auch für Menschen, die nicht auf der 
Sonnenseite des Lebens standen und stehen.
Im Ortsverein Heisingen setzte sie sich, gemeinsam 
mit dem langjährigen Vorstandsmitglied Ursula Wöll-
Stepez, maßgeblich dafür ein, dass aus dem Alten 
Rathaus Heisingen ein lebendiges Begegnungszen-
trum wurde. Daneben war sie zwei Jahrzehnte lang 
im Stiftungsrat der Gemeinschaftsstiftung der AWO 
Essen aktiv.

Klaus Johannknecht, Ehrenvorsitzender der Essener  
AWO und Weggefährte von Annette Jäger: „Mit Annette 
Jäger verlieren die AWO und die Stadt Essen einen Men-
schen, der sich immer um das Wohl der Schwächeren 
in dieser Gesellschaft bemüht hat. Sie hat die soziale 
Landschaft dieser Stadt maßgeblich mitgeprägt.“ 
Claudia Osterholt, Vorständin der AWO Essen: „Annette 
Jägers Laufbahn ist beispielhaft für praktisches sozi
ales Engagement. Darüber hinaus ist ihr Werdegang 
inspirierend: Sie hat es geschafft, sich durchzusetzen 
und als Frau – in einer in ihrer Zeit stark vom anderen 
Geschlecht geprägten Gesellschaft – über viele Jahre 
eine gestaltende Rolle einzunehmen“.

Unser Mitgefühl gilt der Familie  
und den Freunden Frau Jägers.

AWO ESSEN TRAUERT 
UM ANNETTE JÄGER
Präsidiumsvorsitzender Klaus Persch:  
„Sie hat sich immer in den Dienst der  
und des Nächsten gestellt.“

AWO TREFF

Gut angenommen wurde der Tag der Borbecker 
Ortsvereine. Foto: Karin Philipps/AWO Dellwig

Viele Jahre ehrenamtliches Engagement, versammelt in 
Altenessen. Foto: Grenz/AWO Essen

OV ALTENESSEN 
EHRT LANGJÄHRIGE 
MITGLIEDER
Bei herrlichem Wetter feierte der Ortsverein 
Altenessen sein beliebtes Hoffest an der 
Schonnefeldstraße. Rund 50 Gäste freuten sich 
über gesellige Stunden bei Speis und Trank. Mit 
einem großen „Hallo“ wurde die ehemalige 
Bezirksbürgermeisterin Ursula Kosfeld begrüßt. 
Sie wurde für ihre 40-jährige Mitgliedschaft 
ausgezeichnet. Geehrt wurden zudem für ein 
Vierteljahrhundert AWO: Gerda Hellner, Maria Fischer, 
Anne Korsch, Helene Bielski, Frau Berlet und Rainer 
Köhler. Ilse Cziczkat und Martin Schlauch freuten  
sich über die Ehrung für zehnjährige Mitgliedschaft.

VON MARKUS GRENZ

NEWS AUS DEN ORTSVEREINEN
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NACH EINEM BERICHT VON ERNI BROSZIK

Beim Tag der offenen Tür des AWO Ortsvereins 
Bergerhausen wurde gesungen, geschlemmt und 
geplaudert. Der Ortsvereins-Vorsitzende Erni Broszik 
freute sich über die zahlreichen Besucher*innen: 
„Wir haben viel Werbung gemacht für diesen Tag. 
Und so kamen nicht nur unsere Mitglieder, sondern 
auch Bürgerinnen und Bürger aus Bergerhausen, 
Rellinghausen, Rüttenscheid und Huttrop.“ Von 11 
bis 16 Uhr gab es Programm und Geselligkeit mit 
viel „Quätschkes“. Drei Jahre lang gab es diese 
Traditionsveranstaltung coronabedingt nicht. Nun 
herrschte Nachholbedarf.

Das Organisationsteam um AWO Club, Vorstand 
und „ZWAR“ Gruppe (ZWAR = „Zwischen Arbeit 
und Ruhestand“) brachte viele Ideen ein. 
Handarbeitsbasar, Computerclub, Töpfergruppe, 
Skat, Schach, Malen, die „ZWAR“ Gruppe sowie 

beide Seniorenclubs präsentierten ihre vielfältigen 
Angebote. Eine Attraktion fand auf dem Bürgersteig 
statt: Das Essener „Tee-Mobil“ schenkte mehrere 
Sorten Tee aus.

Die Aktionen beeindruckten auch die Ehrengäste, 
den AWO Präsidiumsvorsitzenden Klaus Persch, die 
AWO Ortsvereinbetreuerin Katharina Freund und 
Barbara Hofmann, Seniorenbeauftragte der BV II. 
Und dann wurde es laut. Zusammen mit „Erni“ und 
seiner Quetsche sangen alle Gäste laut bei Schlagern 
und Liedern mit. Da musste natürlich Stärkung her: 
die Gulaschsuppe aus der Küche des Marie-Juchacz-
Hauses war ein Renner. Aber auch „Schnittkes“, 
Kuchen, Würstchen und mehr ließen jeden Hunger 
vergessen. Erni Broszik verspricht: „Natürlich 
werden wir auch in 2024 wieder diesen Tag für 
unsere Bürger*innen und Mitglieder planen.“

 *5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter mitsubishi- motors.de/herstellergarantie 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) COLT BASIS 1.0 Benziner 49 kW (67 PS) 5-Gang Kurzstrecke 6,3; Stadt-
rand 4,8; Landstraße 4,5; Autobahn 5,6; kombiniert 5,2; CO2-Emission (g/km) kombiniert 118. Werte nach 
WLTP.**,2

** Alle Angaben wurden nach VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 ermittelt. Der WLTP-Prüfzyklus hat den NEFZ-Prüf-
zyklus  vollständig ersetzt, sodass für dieses Fahrzeug keine NEFZ-Werte und keine CO2-Effizienzklassen vorliegen. Die 

tatsächlichen Werte hängen ab von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaanlagenein-
satz etc.; dadurch kann sich der Verbrauch erhöhen und die Reichweite reduzieren. Weitere Informationen unter mitsubishi-motors.de/colt
1 | Unverbindlich empfohlener Einführungs-Preis COLT BASIS 1.0 Benziner 49 kW (67 PS) 5-Gang der MMD Automobile GmbH, ab Importlager, 
zzgl. Überführungskosten, bei verbindlicher Bestellung zwischen 01.11.2023 und 31.12.2023. Metallic-Lackierung gegen Aufpreis. Der unver-
bindl. empfohl. Einführungs-Preis ergibt sich aus der unverbindlichen Preisempfehlung 17.590 EUR abzgl. 1.600 EUR unverbindl. empfohl. 
Einführungs-Rabatt bei verbindl. Bestellung im November oder Dezember 2023. Bei teilnehmenden Mitsubishi Handelspartnern. Nicht kom-
binierbar mit bereits als reduziert oder als Aktions-Preis gekennzeichneten Sonderangeboten oder anderen Werbe- und Rabattaktionen.
2 | Die genannten COLT Leistungs-, Verbrauchs- und Emissionswerte sind vorläufige Werte. Endgültige Werte werden nach Abschluss 
der Homologation vorliegen. 
Den genauen Endpreis und Einführungs-Rabatt erfahren Sie bei Ihrem Mitsubishi Handelspartner.
Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg

   Die individuellen Endpreise und Aktionsrabatte erfahren Sie bei:

Der neue Mitsubishi COLT.
Komfortabel. Wirtschaftlich. Zuverlässig.

15.990 EUR1
Unverb. empf. Einführungs-Preis
COLT BASIS 1.0 Benziner 49 kW (67 PS) 5-Gang

 Klimaanlage
 Multifunktionslenkrad
 Verkehrszeichenerkennung
  Digitale Instrumentierung mit 7“ Farbdisplay

Brüggemann TS GmbH 
Am Schönenkamp 55 
40599 Düsseldorf
Tel. 0211 / 92170
www.mitsubishi-nrw.de

Brüggemann TS GmbH 
Düsseldorfer Landstr. 26 
47249 Duisburg
Tel. 0203 / 702156
www.mitsubishi-nrw.de

MTW Automobile GmbH
Schederhofstr. 2
45145 Essen 
Tel. 0201 / 84 85 840 
www.mitsubishi-nrw.de
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AWO ORTSVEREIN  
BERGERHAUSEN  
ÖFFNETE SEINE TÜREN 
Viele Gäste aus Bergerhausen und  
den angrenzenden Stadtteilen.

AWO TREFF
Nach dreijähriger Pause endlich  

wieder Gastgeber: Der Ortsverein 
Bergerhausen (im Bild vertreten durch 
den OV-Vorsitzenden Erni Broszik) lud 

zum Tag der offenen Tür ein.  
Foto: AWO Bergerhausen

GERECHTIGKEIT  TOLERANZ  FREIHEIT  GLEICHHEIT  SOLIDARITÄT

Besinnliche Feiertage 
und einen energiereichen 
Start ins Jahr 2024!
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AWO Geschäftsstelle 
Tel.: 18 97-0

Presse, Öffentlichkeitsarbeit 
Markus Grenz 
Tel.: 0178-4920016

Seniorenclubs 
Karlheinz Freudenberg 
Tel.: 18 97-407

Mitgliederverwaltung,  
Sterbegeldversicherung 
Monica Rübel-Heinki  
Tel.: 18 97-402

Familienbildung,  
Kurse und Seminare 
Hanimgül Ilhan  
Tel.: 18 97-416

Studienfahrten,  
politische Bildung 
Andrea Kundt  
Tel.: 18 97-420

Kindertagesstätten 
Andreas Lischka  
Tel.: 18 97-360

Kindertagespflege 
Susanne Sperling  
Tel.: 79 91 88 60

Pflegeheime 
Sarah Deidhofer  
Tel.: 18 97-310

Jugendwerk,  
Kinder- und  
Jugendfreizeiten 
Pia Schulke  
Tel.: 18 97-430

Bildungsinstitut  
Pflege 
Ulrike Münkel  
Peterstr. 2  
Tel.: 32 08-60

Herzensküche 
David Augat 
Tel.: 0175-57 15 983

Sozialstation/Amb. Dienste 
Overbergstr. 27, Tel.: 83 201-0 

Haushaltsnahe Dienstleistungen 
Miroslawa Nocon 
Tel.: 1897-410 

Seniorenwohnungen 
Mariella Cuppari 
Tel.: 18 97-237

Julius-Leber-Haus 
Meistersingerstr. 50 
Jürgen Zips-Zimmermann  
Tel.: 59 12 59

Hans-Gipmann-Haus 
Gerscheder Weiden 9 
Kristina Hegenberg 
Tel.: 61 04 32

 

49 Auszubildende erlernen zurzeit einen Beruf bei der AWO Essen.

Das Fanprojekt Essen macht 
Jugendarbeit für die RWE Fanszene.

 
 

 
Über 5.000 Mitglieder. Mehr als 800 ehrenamtlich Aktive.

 

2 Bürgerhäuser.27 Ortsvereine.

Verwaltung von 473 Wohnungen, davon 
331 von der AWO Essen  und 142 im Besitz der 
AWO-Sti�ung.

 

Kurse mit 13.500 Teilnehmer*innen
führt die Familienbildungsstätte jährlich durch.  950

 

dnuR  Mit arbeiter*innen,1.500
davon aktuell 17 im Freiwilligendienst. 

Die AWO Essen ist federführend bei einer Vielzahl von 
Projekten: Kurve Kriegen, Hopskids, Quartiers-
entwicklung Zollvereinstraße, Kindermobil.

Ca. 70 politische Veranstaltungen mit mehr als 1.000 
Teilnehmenden organisiert das Paul-Gerlach-Bildungswerk.

Bildungshof Darup – ein Tagungs- und 
Seminarhaus im Münsterland für Gruppen 
bis 30 Personen.

AWO Herzensküche – Ihr Partner für ein gelungenes 
Catering mit aktuell 10.000 Mahlzeiten für Kinder, 
Senioren und Kantinen.

Beratung und Hilfe für rund 2.500 
Menschen mit Schuldenproblemen pro Jahr.

Integrationsangebote mit Kursen nach BAMF und
verschiedene Migrations-, Flüchtlingsberatungs- 
und Begegnungsangeboten.

7 Standorte mit seniorengerechten Wohnungen.

6 stationäre P�egeeinrichtungen mit 672 Betten.

24 Kindertageseinrichtungen, 
davon 14 Familienzentren.

202 Tagesmütter und -väter
betreuen 702 Kinder.

Rund 320 Kund*innen bei den 
Haushaltsnahen Dienstleistungen.

40 Seniorenclubs mit wöchentlich 
rund 3.000 Besuchern.

Die AWO moderiert das „Aktionsbündnis 
sicheres Altenessen“.

Das Jugendhilfenetzwerk hat noch immer 
Modellcharakter für präventive Sozialarbeit in 
Deutschland.

171.000 Euro schüttete die Gemeinscha¦ssti¦ung der AWO Essen (gegründet 1996) in 
den vergangenen Jahren durchschnittlich für Projekte aus, bei denen staatliche Förderung nicht 
möglich bzw. nicht ausreichend ist.

3 Zentren 60plus.
Versorgung von ca. 200 Patient*innen in der 
häuslichen Alten- und Krankenp�ege über 3 
Standorte im Essener Stadtgebiet.

Von der Lernförderung der AWO profitieren 
mehrere hundert Schulkinder in Essen.

Rund 65 P�egefachpersonen jährlich bildet das 
Bildungsinstitut P�ege der AWO Essen (BAA) seit 1992 aus. 

www.awo-essen.de

DIE AWO ESSEN
DAS ALLES SIND WIR


